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a) Set ©lüden »on ©târîen biS einfd^lte|fid) 60 mm
auf bet fdimalen ©eite non $ante p Kante in bet SRitte
beë SretteS bepj. ber Siele.

b) Set Stelen non meîjr als 60 mm ©tärfe unb
aufwärts oermittett unb jroar unter Serüdfidjtigung bet
$äifte ber Saumfante. Sie Siefen metben auf ber
fdjmalen unb auf ber breiten ©eite gemeffen. Sie Surd)»
fcfymttSbreite wirb berechnet.

Srud)teife non Zentimetern bleiben unberüdfidjtigt.
Kantige SBare. 2Birb bie Sieferung „fantiger"

Sßare übernommen, fo muff biefe parallel befäumt fein.

@id)enriemen. ©idjenriemen foHen 27 mm bid
unb burd)fdf)nittlicf) einfeitig rein fein. 3luf ber SRüd»

feite finb nid)t burdjgetjenbe äffte unb ©plint, ber ein

Srittel ber glasen nicf)t überfteigt, p bulben. 3m luft»
trodenen Zuftanbe foÜen fie 1—2 cm Sängen» unb
Vi cm Sreitenprnafj aufweifen. 50% ber Sternen
foHen im $erj aufpfpalten fein.

|ianbelSübliCh finb Sängen oon 0,30—3,00 m unb
Sreiten oon 5—14 cm.

Schnittware in anbeten Saubholjarten.
Ste oorfteljenben Seftimmungen für eigene Schnittware
finben auch für alle anbeten Saubljolprten ftnngemä^e
Slnmenbung.

SerftodteS £ol&, mie eS befonberS bei Sudje unb
@rle oorfommt, wirb nid)t gemeffen.

B. Sabelholj. ©efägteS Saufjolj.
ÜualitätSbeftimmungen. Saulptj muh äu^er»

lid) gefunb unb fehlerfrei fein, fpie unb ba rotfireiftgeS,
aber hartes unb, befonberS bet Kiefern, blau geworbenes
#oIj ifi als gefunb p betrachten. 21IS fehlerhaft wirb
angefehen §olj, weldjeS ftarf ringfd)ätig, faul, fäferig
ober wurmig ift.

ÜJlajjbeftimmungen. Sie $öljer ftnb in ben
oereinbarten 2lbmeffungen abpliefern, inbeffen finb oer»
einjelt oorfommenbe Überfchreitungen berfelben um hödjftenS
3 mm p bulben.

Sie Sängenmafje gelten als SRlnimalmahe, welche

ttach &®m oom Käufer oorpnehmenben, red)twinfligen
2lbfd)nitt oorhanben fein müffen. 3" einer aufjer Se»

redjnung bleibenben Sängenpgabe ift ber Serfäufer be»

rechtigt. Ste Sieferung mehrfacher Sängen an einem
©tüd ift geftattet. (©djluf} folgt.)

$o(j«3Rarfttxrid)te.
Ctoljpreife im 3«ra. Sie ftaatltd)e ^»oljfteigerung

in Seüelap hat folgenbe ÜJiittelpreife ergeben: ©pälten»
hol}, buchen, gr. 14.50; Sunbholj, buc|en, gr. .12.—,
îannenholj $r. 10.—. ©emifchteS £olj $r. 9.50.

©rljëhttng ber *parlettï)0ïs»^3reife. Sad)bem oor
noCh nicht langer Zeit bie Sereinigten £>fterreid)ifd)en
Sarfettfabrilen mit einem tßreiSauffdjlag heroorgetreten
ftnb, erhöhten neuerbingS nun aud) bie bebeutenben tßrager
Gabrilen ihre SerfaufSpreife um runb 5%. Seranlaffung
baju gab oor allen Singen bie fd)wierige Sefdjaffung
beS ^Rohmaterials unb bann aud) bie höheren ßerftell»
ungsfoften. ©idjenparfettholj muhte am häuften be»

wertet werben, ba biefeS SRaterial am meiften im greife
flieg.

f>oljntarttberitf)t auè Sabett. SaS Zntereffe für
üunbholj mar auCh in jüngfter Zeit, nach ber „f^ranff.
Ztg.", im allgemeinen nid)t mehr befonberS rege. Ser
Umftanb, bah ber Sebarf ber ©ägelnbuftrie gebedt ift,
brachte Stühe in baS @iniaufSgefd)äft. 3" Setbinbung
bamit bewegen ftd) auCh bie greife auf etwas niebrigerer
Stnie. 3n Cornberg (©Clfwarpialb) würben fürjlid) gegen

1000 m® Sannen» unb 3orIenl)olj angeboten. Saoon
tonnten bei bem Serfaufe aber nur gegen 775 m' p
92,6 % ber Saje 31bfah finben. 3m Sorftamt ©cfjluChfee
würben bephlt für Stabelftämme 1. Kl. SR. 23, 2. Kl.
SR. 22, .3. Kl. SR. 20.50, 4. KI. SR. 19, 5. Kl. SR. 17.20,
2lbfd)mtte 1. Kl. SR. 21, für tßapierholj SR. 10 bis
SR. 11.25 ab SBalb. („Slnjeiger für bie fpoljinbufirie".)

©üböeutfchcr ^oljOTarît. 3ln ben oberrheinifChen
Stunbholjmärften war bie ©runbftimmung im aüge»
meinen poerfic^tticï). Sie rheinifd) » weftfälifChe ©äge»
inbuftrie war als Käuferin anbauernb am SRarfte. Zu
belangreichen 3Ibfd)lüffen tonnte eS freilich nid)t tommen,
weil eben bas Ingebot p mähig war. Sie alten Sor»
räte an gtohholj gè^en langfam pr Steige, nacf)öem an
ben ©tnpolterplähen fid) nur noch befchränfte Soften
befinben. SlßerbingS tommt jetjt naCh unb naCh auCh
baS neue ^olj an ben SRartt. Sie erften fßoften
finb bereits angelangt unb eS werben in näd)fter 3eit
gröbere Soften folgen, wenn baS trodene unb ^et^e
SBetter oorhält, baS ja bie SluStrodnung beS im Sßalbe
lagemben §oIpS begünftigte. Sie tßrelSlpltung ber
^lohhöljer war ftetig. SurCf) baS fehlen einer ©pann»
ung jwifchen Slngebot unb StaChfrage würbe bie Se»

wertung günftig beeinflußt, unb bie Untergebote, mit
benen bie rheinifdpwefifätifchen ©ägemerte nicht feiten
heroortraten, fanben bei ben Sertäufern tein williges
£>hr. 3m ©egenfah pm Sorjähr ift baS oftbeutfChe
St u n b h o l j beim SBettbewerb am SRittel», Stteberrheine
unb Sßeftfalen oöllig auSgef'Chaltet. SluCh bie Konturrenj
oon Stigaer Stunbholj tommt ernftlid) nict)t in SetraCht,
weil ber Sepg biefer SBare burçh bie eminent hohen
©eefradjten ungemein erfd)wert wirb unb burd) ben Se»

pg Sorteile gegenüber ber fübbeutfdjen Söare niC^t ge»

boten finb. — Sie Stimmung bei bem Stunbtjolsein»
tauf im SBalbe war im allgemeinen ruhig, ©inmal
war baS Angebot fChon nicht mehr belangreich, unb bann
hielt fid) aud) bie Kaufluft in engen ©renken. @S barf
baher nid)t wunbern, wenn bie bephtten Steife etwas
hinter ben in ber fpauptfaifon angelegten prüdblteben.
SRan ift ja gewöhnt, bah fid) regelmäfjig um biefe Zeit
eine gewiffe Slbf'chwächung in ben Steifen oon Stunb»
hol§ beim ©intaufe im SBatbe bemertbar maCht. ©ute
Steife würben aber immer nod) für gewiffe fpölpr unb
Sortimente bephlt. ©o für Sapierholj, baS oon ben
Zellftoffabrifen fortgefeht gefuCht war. SaS oberbaperifdhe
gorfiamt 3all brachte türjtic| auf bem SSege ber Ser»
binbung runb 800 ©ter SiabelhoIpoHer (Sctpierholj)

für
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g j Bei Stücken von Stärken bis einschließlich 60 mm
auf der schmalen Seite von Kante zu Kante in der Mitte
des Brettes bezw. der Diele.

b) Bei Dielen von mehr als 60 mm Stärke und
aufwärts vermittelt und zwar unter Berücksichtigung der
Hälfte der Baumkante. Die Dielen werden auf der
schmalen und auf der breiten Seite gemessen. Die Durch-
schnittsbreite wird berechnet.

Bruchteile von Zentimetern bleiben unberücksichtigt.

Kantige Ware. Wird die Lieferung „kantiger"
Ware übernommen, so muß diese parallel besäumt sein.

Eichenriemen. Eichenriemen sollen 27 mm dick

und durchschnittlich einseitig rein sein. Auf der Rück-

seite sind nicht durchgehende Aste und Splint, der ein

Drittel der Flächen nicht übersteigt, zu dulden. Im luft-
trockenen Zustande sollen sie 1—2 em Längen- und
'/« em Breitenzumaß ausweisen. 50°/« der Riemen
sollen im Herz aufzuspalten sein.

Handelsüblich sind Längen von 0,30—3,00 m und
Breiten von 5—14 em.

Schnittware in anderen Laubholzarten.
Die vorstehenden Bestimmungen für eichene Schnittware
finden auch für alle anderen Laubholzarten sinngemäße
Anwendung.

Verstocktes Holz, wie es besonders bei Buche und
Erle vorkommt, wird nicht gemessen.

k. Nadelholz. Gesägtes Bauholz.
Qualitätsbestimmungen. Bauholz muß äußer-

lich gesund und fehlerfrei sein. Hie und da rotstreifiges,
aber hartes und, besonders bei Kiefern, blau gewordenes
Holz ist als gesund zu betrachten. Als fehlerhaft wird
angesehen Holz, welches stark ringschälig, faul, käferig
oder wurmig ist.

Maßbestimmungen. Die Hölzer sind in den
vereinbarten Abmessungen abzuliefern, indessen sind ver-
einzelt vorkommende Überschreitungen derselben um höchstens
3 mm zu dulden.

Die Längenmaße gelten als Minimalmaße, welche

nach dem vom Käufer vorzunehmenden, rechtwinkligen
Abschnitt vorhanden sein müssen. Zu einer außer Be-
rechnung bleibenden Längenzugabe ist der Verkäufer be-

rechtigt. Die Lieferung mehrfacher Längen an einem
Stück ist gestattet. (Schluß folgt.)

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Jura. Die staatliche Holzsteigerung

in Bellelay hat folgende Mittelpreise ergeben: Spälten-
holz, buchen. Fr. 14.50; Rundholz, buchen. Fr. 12.—,
Tannenholz Fr. 10.—. Gemischtes Holz Fr. 9,50.

Erhöhung der Parkettholz-Preise. Nachdem vor
noch nicht langer Zeit die Vereinigten Osterreichischen
Parkettfabriken mit einem Preisaufschlag hervorgetreten
find, erhöhten neuerdings nun auch die bedeutenden Prager
Fabriken ihre Verkaufspreise um rund 5°/o. Veranlassung
dazu gab vor allen Dingen die schwierige Beschaffung
des Rohmaterials und dann auch die höheren Herstell-
ungskosten. Eichenparkettholz mußte am höchsten be-

wertet werden, da dieses Material am meisten im Preise
stieg.

Holzmarktbericht aus Baden. Das Interesse für
Rundholz war auch in jüngster Zeit, nach der „Franks.
Ztg.", im allgemeinen nicht mehr besonders rege. Der
Umstand, daß der Bedarf der Sägeindustrie gedeckt ist,
brachte Ruhe in das Einkaussgeschäft. In Verbindung
damit bewegen sich auch die Preise auf etwas niedrigerer
Linie. In Hornberg (Schwarzwald) wurden kürzlich gegen

1000 Tannen- und Forlenholz angeboten. Davon
konnten bei dem Verkaufe aber nur gegen 775 m' zu
92,6 °/o der Taxe Absatz finden. Im Forstamt Schluchsee
wurden bezahlt für Nadelstämme 1. Kl. M. 23, 2. Kl.
M. 22. 3. Kl. M. 20.50, 4. Kl. M. 19, 5. Kl. M. 17.20,
Abschnitte 1. Kl. M. 21, für Papierholz M. 10 bis
M. 11.25 ab Wald. („Anzeiger für die Holzindustrie".)

Süddeutscher Holzmarkt. An den oberrheinischen
Rundholzmärkten war die Grundstimmung im allge-
meinen zuversichtlich. Die rheinisch-westfälische Säge-
industrie war als Käuferin andauernd am Markte. Zu
belangreichen Abschlüssen konnte es freilich nicht kommen,
weil eben das Angebot zu mäßig war. Die alten Vor-
räte an Floßholz gehen langsam zur Neige, nachdem an
den Einpolterplätzen sich nur noch beschränkte Posten
befinden. Allerdings kommt jetzt nach und nach auch
das neue Holz an den Markt. Die ersten Posten
sind bereits angelangt und es werden in nächster Zeit
größere Posten folgen, wenn das trockene und heiße
Wetter vorhält, das ja die Austrocknung des im Walde
lagernden Holzes begünstigte. Die Preishaltung der
Floßhölzer war stetig. Durch das Fehlen einer Spann-
ung zwischen Angebot und Nachfrage wurde die Be-
wertung günstig beeinflußt, und die Untergebote, mit
denen die rheinisch-westfälischen Sägewerke nicht selten
hervortraten, fanden bei den Verkäufern kein williges
Ohr. Im Gegensatz zum Vorjahr ist das ostdeutsche
Rundholz beim Wettbewerb am Mittel-, Niederrheine
und Westfalen völlig ausgeschaltet. Auch die Konkurrenz
von Rigaer Rundholz kommt ernstlich nicht in Betracht,
weil der Bezug dieser Ware durch die eminent hohen
Seefrachten ungemein erschwert wird und durch den Be-
zug Vorteile gegenüber der süddeutschen Ware nicht ge-
boten sind. — Die Stimmung bei dem Rundholzein-
kauf im Walde war im allgemeinen ruhig. Einmal
war das Angebot schon nicht mehr belangreich, und dann
hielt sich auch die Kauflust in engen Grenzen. Es darf
daher nicht wundern, wenn die bezahlten Preise etwas
hinter den in der Hauptsaison angelegten zurückblieben.
Man ist ja gewöhnt, daß sich regelmäßig um diese Zeit
eine gewisse Abschwächung in den Preisen von Rund-
holz beim Einkaufe im Walde bemerkbar macht. Gute
Preise wurden aber immer noch für gewisse Hölzer und
Sortimente bezahlt. So für Papierholz, das von den
Zellstoffabriken fortgesetzt gesucht war. Das oberbayerische
Forstamt Fall brachte kürzlich auf dem Wege der Ver-
bindung rund 800 Ster Nadelholzroller (Papierholz)

tür
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jum Verlauf. Tie angelegten fforfttajen non 93tf. 6.—
für 1. klaffe unb SöW. 5.— für 2. klaffe würben um
etroa 8% überfc^ritten. SEßeitere gut begehrte SÄrtiEet

waren aufferbem beffere Sortimente oon ©idjenflamm»
holz, jointe 33udE)enmaterial. (fn ber elfafj-lothringifdhen
Oberförfterei 33 u cl) S w e i l e t erhielte ©ichenfiammholz
lb=Klaffe 3JM. 75 (Ta^e SR!. 50), 2b»Älaffe 9RE. 68
(SUM. 40), 3bklaffe SIRE. 48.25 (3RI. 36), 4bklaffe
SÖW. 31.80, (2RE. 23), 5 b=Klaffe «DM. 16.75 (SÖW. 14),
Vuchenfiämme la»Älaffe «Dit. 31.50 (SÖW. 27), lb»Klaffe
SÖW. 25.70 («Dit. 22), 2a»Klaffe SÖW. 28 20 (SÖW. 24),
2b»Klaffe SÖW. 24 (SÖW. 18), 3a»KIaffe SÖW. 23.20 («DM.

20), 3b»KEaffe SIRE. 19 (SÖW. 14), 4a=Klaffe SÖW. 20
(SÖW. 16), 4b«Ktaffe SÖW. 15.40 (SOW. 13), 5b=Klaffe SÖW.

14.85 (SÖW. 12). 33ei bem gleiten Verlauf fteßten fid)
bie greife für Tannenftammholz 1. Klaffe auf SERE. 25,
2. Klaffe SOW. 22.50, 3. Klaffe SEHE. 21.25, 4. Klaffe
«DIE. 18.70, 5. Klaffe SOW. 15.45, 6. Klaffe SUM. 13 30
baS ffeftmeter ab 2Ba(b. — ©chliefflid) fei nod) ein 33er«

lauf beS oberbaperiicfjen gorftamteS SReic^en^all er»

wähnt, bei bem 3It)°rn= unb Mannen», fowie Çidhtenblodh»

holj im ©efamtbetrag non SÖW. 45,700.— zum Angebot
gelangte, wofür runb SOW. 49,000.—, alfo runb 107V<%
ber Ta;çen erlöft würben. Tabei Eoftete u. a. Tannen»
unb gidjtenblochholz 1. Klaffe SOW. 21.70, 2. Klaffe
SOW. 18.50, 3. Klaffe SÖW. 16.55, 4. Klaffe SOW. 9.—,
la-Älaffe SOKE. 19.65, 2a=Klaffe SERE. 16.-, 3a»KIaffe
«DIE. 12.75 baS geftmeter ab SEßalb. („SDK. SR. SR.")

Vom fäd)fifrf)en ^oïjntarït. Ter Verein fächfifcher
Ç)oljinbuftrieE(er hat laut „Teutfdfe 3immermeifter=3tg."
ben SßteiS für gefchnitteneS 33auholj nach Sifte mit SOKE.

43 anfangenb feftgefetjt. Tachfdhalroare beb ngt SOKE. 1

bië 1.03, Tedenoerfdjalmare SERE. 0.50—0.52, gehlboben»
ware ift mit SOW. 0.68—0.75 reidl)tid) angeboten, Tadj»
latten 1x2" Eoften jirEa 6 Sßfg., 33aIEenlatten jitEa 5

Sßfg. per Ifb. SDKeter. Völlige ©punbware ift mit SERE.

1.12—1.17, Tachfufjboben mit SOKE. 1.26—1.30, ©djweben»
hobelbielung mit SOKE. 1.42—1.45, Tafelfu|boben mit
SIRE. 1.75 — 1.80 per Duabratmeter angeboten. 33eton»

bretter finb ftarE gefugt unb erzielen bis ju 44 SERE, per
KubiEmeter.

Uerscbiedenes.
©flechte Siegel. ©rofje ©tabtrat non 3ûri<*)

bewilligte einen Krebit non gr. 18,300 für bie ^Reparatur
ber neuen ftäbtifchen fpäufer im Qnbuftriegeblet. Tie

ioh. GrabeP; Eisenkonstruktions-Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss

Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 22u4

höchste Leistungsfähigbreit.

3iegel gingen an ber TrocEenfäule jugrunbe. Tiefe wirb
burch einen Sßilj oerurfacht, ber gleichzeitig aud) bie TadE)»

latten oernichtet. Tiefer ©(haben tritt namentlich bei

junger unb fehlest gebrannter 3iegelware auf.

Von einer intereffanten ©ufimtffionSblüte in SEReg»

gen (Sujetn) wirb fotgenbes berichtet : „jfür bie 3entral=
heijunglanlage jc. im neuen ©dE)ulhauS, bie auf 23,000
fronten oeranfchlagt war, gingen 21 Offerten ein. Tie
nieberfte war 14,300 ffr. unb bie t)öd)fie 25,170 granfen.
Tie 33auEommiffion wählte aber bie gtrma mit ber höd)=

ften ©ingabe unb wirb eS wohl nie bereuen."

ffenfterglnêpreife. (©ingefanbt.) @S war »orauS»
jufehen, ba| ber SîluSgang ber biefeS ffrühjahr in aßen
Kohtenreoieren aufgebrochenen Strbeiterbewegungen auf
bie SßreiSgeftaltung famtlicher Sttrtifel, ?u beren Verfiel
lung biefeS 33rennmaterial Verwenbung finbet, einen be»

beutenben ©tnflujj haben werbe. Unter ben SßrobuEten,
welche buuh bie Verteuerung ber Kohlen in aujjerorbent»
lichem SERafje tn SERitleibenfchaft gezogen worben finb,
fteht baS ©las in erfter Sinie, wa§ barauS hetoorgehb
baff z- Zur ffabrifation oon 10,000 kg ffenfierglaf
minbefienS 30,000 kg Kohlen erforberlid) finb. @S Eann

befhalb für SRäherftehenbe Eeine Überrafd)ung fein, ba|
fowohl bie belgifdjen als aud) bie beutfetjen ®la§hütten
ihre VerEaufSpreife in letter 3eit wieberholt unb nidht
unbebeutenb erhöhen mufften, ©in weiterer SßunEt, ber
Zur Verteuerung beS jfenfterglafeS nidht unwefentlid) bei»

getragen hat, ift bie abnormal höh« Temperatur, welihe
ben ganzen ©ommer tßuburch bie SßrobuEtionSfähigEeit
in ben ®Ia§hütten beeinträdE)tigte unb bie fich aud) biefeS

fftühjahr fdE)on in unangenehmer SEßeife fühlbar madhte.
SEßenn bie biefeS (fahr fd)on in ber fogen. ©iSheiligenzeit
auf bem ganzen Kontinent etngefet)te §i|e ben ganzen
©ommer hiuburch anhält, ober gar no^ intenfioer wer»
ben follte, fo wäre e§ nicht auSgefdE)loffen, ba^ bie bei»

giften unb bie beutfehen jfabriEanten burch Slrbeiter»
fdEjaft gezwungen würben, ben 33etrieb wäbrenb ben
hei|eften SERonaten, wenn nidht ganz einzuteilen, wie bieS

in granEreidE), (ftalien unb ©panien ber ffaß ift, fo both
bebeutenb einzufdhränEen. 33efonber§ in ^albboppelglaS
unb tn grojjen SOtafeen, beren jperfiellung unter folgen
Umftänben anfeerorbentlidh fdhwierig ift, bürfte bähet im
Saufe biefeS ©ommerS unb |>etbfteS ftets SERangel fein,
jebenfaüS wirb man mit fehr langen Sieferfriften rechnen
müffen. 9lu<h ©aarglaS, baS eoent. als ©rfah in 33e»

trad)t Eommen Eönnte, wirb, wenigftenS in ben befferen
©orten fcEiwer erhältlich fein, benn bie SRachfrage hiefür
ift in T)eulfdE)tanb infolge reger 33autätigEeit fo gro|,
unb bie Sßreife berart ijoch, ba| für baS unrentable
©jportgefdhäft faft nidtjts mehr übrig bleibt.

©in ÜberftdjtSplon über Den öffentlichen ©runb»
befifc Der StaDt Vafel unb ben angrenjenben fiafel»
lanbfchaftlichen ©emetnben, biefeS fehr intereffante
©chriffftüdE ift oon ber VürgerratSEanzlei ben SERitgfiebern
beS SEßeiteren 33ürgerrateS überfanbt worben. SRun Eann

man fich einmal ein richtiges 33ilb über biefen ©runb»
befth macljen. Ter im SJRajjftab 1 : 10,000 angefertigte
Sßlan zeigt farbig eingezeichnet ben ©runbbefitj beS Kan»
tonS Vafel»@tabt (blau), ber ©inwohnergemetnbe ber

©tabt 33afel (rot), ber Vurgergemetnbe Vajel (orange),
ber ©hriftoph SRerianfdhen Stiftung (grün) unb beS

VürgerfpitalS Vafel (gelb).

schweiz. P««».>Se«»»s („Metsterblatt") Nr. IS

zum Verkauf. Die angesetzten Forsttaxen von Mk. K.—
für 1. Klasse und Mk. 5.— für 2. Klasse wurden um
etwa 8°/v überschritten. Weitere gut begehrte Artikel
waren außerdem bessere Sortimente von Eichenstamm-
holz, sowie Buchenmaterial. In der elsaß-lothringischen
Oberförsterei Buch s weiter erzielte Eichenstammholz
Ib-Klasse Mk. 75 (Taxe Mk. 50), 26-Klasse Mk. 08
(Mk. 40), 3K-Klasse Mk. 48.25 (Mk. 36), 4d-Klasse
Mk. 31.80, (Mk. 23), 5b-Klasse Mk. 16.75 (Mk. 14),
Buchenstämme 1 s-Klasse Mk. 31.50 (Mk. 27). Ib-Klasse
Mk. 25.70 (Mk. 22). 2u-Klasse Mk. 28 20 (Mk. 24),
2K-Klasse Mk. 24 (Mk. 13), 3a-Klasse Mk. 23.20 (Mk.
20), 3b-Klasse Mk. 19 (Mk. 14), 4u-Klasse Mk. 20
(Mk. 16), 4b-Klasse Mk. 15.40 (Mk. 13), 5b-Klasse Mk.
14.85 (Mk. 12). Bei dem gleichen Verkauf stellten sich

die Preise für Tannenstammholz 1. Klasse auf Mk. 25,
2. Klasse Mk. 22.50, 3. Klasse Mk. 21.25, 4. Klasse
Mk. 18.70, 5. Klasse Mk. 15.45, 6. Klasse Mk. 13 30
das Festmeter ab Wald. — Schließlich sei noch ein Ver-
kauf des oberbayerischen Forstamtes Reichenhall er-
wähnt, bei dem Ahorn- und Tannen-, sowie Fichtenbloch-
holz im Gesamtbetrag von Mk 45,700.— zum Angebot
gelangte, wofür rund Mk. 49,000.—, also rund 107'/«°/°
der Taxen erlöst wurden. Dabei kostete u. a. Tannen-
und Fichtenblochholz 1. Klasse Mk. 21.70, 2. Klasse
Mk. 18.50, 3. Klasse Mk. 16.55, 4 Klasse Mk. 9.—,
1u-Klasse Mk. 19.65, 2u-Klasse Mk. 16.-, 3a-Klasse
Mk. 12.75 das Festmeter ab Wald. („M. N. N.")

Vom sächsischen Holzmarkt. Der Verein sächsischer

Holzindustrieller hat laut „Deutsche Zimmermeister-Ztg."
den Preis für geschnittenes Bauholz nach Liste mit Mk.
43 anfangend festgesetzt. Dachschalware bedingt Mk. 1

bis 1.03, Deckenverschalware Mk. 0.50—0.52, Fehlboden-
ware ist mit Mk. 0.68—0.75 reichlich angeboten, Dach-
latten 1x2" kosten zirka 6 Pfg., Balkenlatten zirka 5

Pfg. per lfd. Meter. Zöllige Spundware ist mit Mk.
1.12—1.17, Dachfußboden mit Mk. 1.26—1.30, Schweden-
hobeldielung mit Mk. 1.42—1.45, Tafelfußboden mit
Mk. 1.75 — 1.80 per Quadratmeter angeboten. Beton-
bretter sind stark gesucht und erzielen bis zu 44 Mk. per
Kubikmeter.

llmàOeneî.
Schlechte Ziegel. Der Große Stadtrat von Zürich

bewilligte einen Kredit von Fr. 18,300 für die Reparatur
der neuen städtischen Häuser im Industriegebiet. Die

HVîiBîenttiui', ^ülüingeeeti'gsso. — ^slspbon.
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Ziegel gingen an der Trockenfäule zugrunde. Diese wird
durch einen Pilz verursacht, der gleichzeitig auch die Dach-
latten vernichtet. Dieser Schaden tritt namentlich bei

junger und schlecht gebrannter Ziegelware auf.

Von einer interessanten Submissionsblüte in Meg-
gen (Luzern) wird folgendes berichtet: „Für die Zentral-
Heizungsanlage zc. im neuen Schulhaus, die auf 23,000
Franken veranschlagt war, gingen 21 Offerten ein. Die
niederste war 14,300 Fr. und die höchste 25,170 Franken.
Die Baukommission wählte aber die Firma mit der höch-
sten Eingabe und wird es wohl nie bereuen."

Fensterglaspreise. (Eingesandt.) Es war voraus-
zusehen, daß der Ausgang der dieses Frühjahr in allen
Kohlenrevieren ausgebrochenen Arbeiterbewegungen auf
die Preisgestaltung sämtlicher Artikel, zu deren Herfiel
lung dieses Brennmaterial Verwendung findet, einen be-
deutenden Einfluß haben werde. Unter den Produkten,
welche durch die Verteuerung der Kohlen in außerordent-
lichem Maße in Mitleidenschaft gezogen worden sind,
steht das Glas in erster Linie, was daraus hervorgeht,
daß z. B. zur Fabrikation von 10,000 kx Fensterglas
mindestens 30,000 I<A Kohlen erforderlich sind. Es kann
deshalb für Näherstehende keine Überraschung sein, daß
sowohl die belgischen als auch die deutschen Glashütten
ihre Verkaufspreise in letzter Zeit wiederholt und nicht
unbedeutend erhöhen mußten. Ein weiterer Punkt, der
zur Verteuerung des Fensterglases nicht unwesentlich bei-
getragen hat, ist die abnormal hohe Temperatur, welche
den ganzen Sommer hindurch die Produktionsfähigkeit
in den Glashütten beeinträchtigte und die sich auch dieses

Frühjahr schon in unangenehmer Weise fühlbar machte.
Wenn die dieses Jahr schon in der sogen. Eisheiligenzeit
auf dem ganzen Kontinent eingesetzte Hitze den ganzen
Sommer hindurch anhält, oder gar noch intensiver wer-
den sollte, so wäre es nicht ausgeschlossen, daß die bel-
zischen und die deutschen Fabrikanten durch die Arbeiter-
schaft gezwungen würden, den Betrieb während den
heißesten Monaten, wenn nicht ganz einzustellen, wie dies
in Frankreich, Italien und Spanien der Fall ist, so doch
bedeutend einzuschränken. Besonders in Halbdoppelglas
und in großen Maßen, deren Herstellung unter solchen
Umständen außerordentlich schwierig ist, dürfte daher im
Laufe dieses Sommers und Herbstes stets Mangel sein,
jedenfalls wird man mit sehr langen Lieferfristen rechnen
müssen. Auch Saarglas, das event, als Ersatz in Be-
tracht kommen könnte, wird, wenigstens in den besseren
Sorten schwer erhältlich sein, denn die Nachfrage hiefür
ist in Deutschland infolge reger Bautätigkeit so groß,
und die Preise derart hoch, daß für das unrentable
Exportgeschäft fast nichts mehr übrig bleibt.

Literatur.
Ein Üverstchtsplan über den öffentlichen Grund-

besitz der Stadt Basel und den angrenzenden vasel-
landschaftlichen Gemeinden, dieses sehr interessante
Schriftstück ist von der Bürgerratskanzlei den Mitgliedern
des Weiteren Bürgerrates übersandt worden. Nun kann

man sich einmal ein richtiges Bild über diesen Grund-
besitz machen. Der im Maßstab 1 : 10,000 angefertigte
Plan zeigt farbig eingezeichnet den Grundbesitz des Kan-
tons Basel-Stadt (blau), der Einwohnergemeinde der

Stadt Basel (rot), der Bürgergemeinde Basel (orange),
der Christoph Merianschen Stiftung (grün) und des

Bürgerspitals Basel (gelb).
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